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Das neue Mieterſchutzgeſetz 
in Jugoſlawien. 


Die Wohnungszuſtände in dem benachbarten Jugoſla⸗ 


! 


ien erweckten in der letzten Zeit ein reges Intereſſe. Wir 
wollen den kurzen Inhalt des neuen Mieterſchutzgeſetzes in 
ugoſlawien om 27. April ds. wiedergeben, umſomehr, als 
ine ganze Reihe von den Fragen, die in dieſem neuen 
Mieterſchutzgeſetz im Sinne der Liquidierung des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes gelöſt worden find. 
Nach dem Geſetz ſind in Städten unter 10 000 Einwoh⸗ 


utz befreit, in größeren Städten dagegen nur Wohnungen, 
ohnungen nicht von folgenden Kategorien von Mietern 
bewohnt werden. f 

1. Staatsbeamte, Offiziere und Unteroffiziere, ihre Wit⸗ 
k N und Familien (dieſe Beſtimmung bezieht ſich jedoch nicht 

ie Offiziere und Beamten, welche Tierärzte, Zahnärzte, 
Ingenieure oder Architekten ſind und unabhängig von ihrer 
Staatsſtellung einen Beruf ausüben), \ 


gen, welche, wie oben angeführt, in ihrem Beruf arbeiten, 
3. Kriegsinvaliden und ihre Familien ſowie die Wit⸗ 
wen und Waiſen der im Kriege gefallenen Perſonen, wenn 
ſie ſich in einer ſchweren materiellen Lage befinden, N 
„ 4. Phyſiſch beſchäftigte Perſonen, Handwerker, welche 
nicht ſelbſtſtändig, ſondern gegen Tages⸗ oder Monatslohn ' 
rbeiten, Arbeiterinnen ſämtlicher Branchen und Unterneh⸗ 
zungen, Witwen der verſtorbenen Arbeiter und ihre Fami⸗ 
bol! wenn das geſamte Einkommen der Familie, welche die 
1 treffende Wohnung bewohnt, 2500 Dinar jährlich nicht 
berſteigt. Die Feſtſetzung der Einkommenshöhe unterliegt | 
e gerichtlichen Feſtſtellung. N f 
Wenn die in den Punkten 1 bis 3 erwähnten Perſonen 
8 hängig von ihren Dienſtbezügen noch ein ſtändiges Ein⸗ 


Welch überſteigt, ſo können ſie aus den Begünſtigungen des 
rſchutzgeſetzes keinen Nutzen ziehen. 
1 ie Miete für die Wohnungen, welche die oben ange⸗ 
Motten privilegierten Kategorien von Mietern bewohnen, 
ie 9 vom 1. Mai d. J. rückwirkend ab um 10 v. H., inſo⸗ 
ne we andere zwiſchen Vermieter und Mieter getroffe⸗ 
Scho reinbarung vorliegt. Für Waſſer⸗, Straßen „und | 
Le enſteinreinigungsabgaben ſowie Abgaben für ähnliche 
m, gen, welche in einem ſeparaten Statut enthalten find, 
mit en die Mieter, wenn fie keinen gegenteiligen N 
Koſte Hausbeſitzer geſchloſſen haben, extra bezahlen. Die 


| 
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Familien beſetzt ſind, welche aus folgender Anzahl von } 
fünf gen beſtehen: bei einer Dreizimmer-Wohnung aus 
f Perſonen, bei einer Zweizimmer⸗Wohnung, aus drei! 
ſonen en und bei einer Einzimmer⸗Wohnung aus zwei Per- 
Bader, Bei der Berechnung der Zimmer kommen Küchen, 
nicht ammern, Borzimmer, Korridore und Mädchenkammer 
in Vetracht. 
nung r Hausbeſitzer hat das Recht, dem Mieter die Woh. 
Fälle, delche dem Mieterſchutzgeſetz unterliegt, in folgenden! 
en zu kündigen: 
teten gen er die Wohnung für ſich oder feine verheira- 
dung f inder benötigt oder wenn er wegen der Vergröße⸗ 
ſeiner Familie einer größeren Wohnung bedarf, 


zum Aufbau eines n. f 
telle aus zunügen, eines neuen Hauſes auf derſelben 
zwe. „ der Mieter mit der Bezahlung der Miete in 
We enanderfolgenden Monaten im Rückſtande iſt, 

Zweck En un der Mieter die Wohnung für einen anderen 
genſtand beſchdereinbart wurde, verwendet, den Mietsge- 
ſchädigt oder in Unordnung hält, ! 


N Dae ſtört 

N * Wenn d 9 7 . 

I er Mieter den Ha B 

e weil 3 88 tätlich ee oder deſſen Fami 
ch vechtträftigen Gerichtsurteil muß die Räumung 


nern vom 1. Mai d. J. ſämtliche Wohnungen vom Mieter⸗! 


welche aus mehr als drei Zimmern beſtehen, inſofern dieſe 


2. Penſionäre und ihre Witwen mit Ausnahme derjeni⸗ 


der Kloakenabfuhr gehen zu Laſten der Mieter. | 
re 0 abläuft, ſetzten die chineſiſchen Behörden alles daran, ſolcher Krieg wäre die ſchlechteſte Propaganda, die von ruſ⸗ 


e 
et unterliegen nur dann dem Mieterſchutzgeſetz, wenn fie | 


un der Mieter ein unmoraliſches Leben führt oder ſetzes dem Mieterſchutze nicht mehr unterliegen, waren 


mittwoch, den 17. Juli 1929. nr. 189. 


Gin demonftrativer Aung de 
2.5.- Datei. 


Die Sozialdemokraten wollen den Minifter Pryſtor vor den 
| Staatsgerichtshof ftellen. 


Die Auflöſung der Verwaltung einer Reihe von Kran⸗ 
kentaſſen und die Ernennung von Regierungskommiſſären 
— die letzte, wie bereits gemeldet in Krakau, wo zum Re⸗ 
gierungskommiſſär Dr. Zdziſlaw Kolkiewiez ernannt wurde 
— ha heftige Angriffe der PPS.⸗Partei gegen den Minifter 
für ſoziale Fürſorge Oberſt Pryſtor hervorgerufen. Die Ernennung von Regierungskomiſſären erfolgte 

Wie nun der „Robotnik“ meldet, wird in den Kreiſen überall auf Grund durchgeführter Luſtrationen. In Krakau 
der Linksparteien der demonſtrative Antrag auf Stellung dauerte die Luſtration über zwei Wochen. Das Defizit der 


Es beſteh keine Ausſicht, daß dieſer Antrag eine Majo⸗ 
rität erlangt, doch handelt es ſich den Sozialdemokraten nicht 
[darum, ſondern um Gelegenheit zu haben, gegen die Re⸗ 
gierung im Sejm und auf Verſammlungen loszuziehen. 


des Miniſters Pryſtor in Anklage vor den Staatsgerichtshof Krakauer Krankenkaſſe beträgt faſt 2 Millionen Zloty. Die 


„wegen Erlaſſung von Anordnungen, die das Geſetz verletzen, Verwaltung der Krankentaſſe zahlte weder Steuern, noch die 
ſeine Kompetenz überſchreiten und boshafter Weiſe Wohl⸗ Gagen an die Aerze und Angeſtellen und auch keine Unter⸗ 
fahrtseinrichtungen zerſtören.“ ſtützungen. 


Auſsisch-doineſiſche Dorhandlungen ? 


London, 16. Juli. In Peking find Berichte eingegangen, | führen. Trotzdem find für alle Fälle ziemlich umfangreiche 


wonach ruſſiſche Friedensunterhändler im Flugzeug aus militäriſche Gegenmaßnahmen in der Manſchurei getroffen 


Moskau in Irkutſt in Sibirien eingetroffen find. Es wird worden. Sechs Panzerzüge verkehren auf der chineſiſchen Oſt⸗ 
verſichert, daß ſie ſich in Bereitſchaft halten für eine Konfe⸗ bahn, zwiſchen Charbin und Mandſchurei. Tſchiangkeiſchek hat 
renz mit Vertretern der chineſiſchen Regierung für den Fall, an das Hauptquartier der Kuomintang in Nanking einen 


en aus anderen Quellen beſitzen, welches 2400 Dinar daß die Nankingregierung. ſolche Verhandlungen wünſchen | Bericht übermittelt, deſſen Einzelheiten nicht bekanntgegeben 


ſollte, um die in dem ſowjetruſſiſchen Ultimatum angekündig⸗ werden. Man nimmt aber an, daß in ihm alle für die vor⸗ 
ten ernſten Folgen zu vermeiden. Sowohl in Nanking wie in läufige Behandlung der ruſſiſchen Note erforderlichen An⸗ 


der Mandſchurei wird die Lage ſehr zuverſichtlich beurteilt.] weijungen enthalten ſind. 


Die Haltung Englands zu dem Konflikt iſt vorläufig ab- 
wartend. Ein kriegeriſcher Ausgang des Konfliktes würde 
aber auch ſeine Rückwirkungen in den gegenwärtigen eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen für die Wiederaufnahme der 
N haben. Die „Times“ weiſt in einem Leitartikel 
5 ne 70 l 5 223 zu dem ſowjetruſſiſchen Ultimatum bereits heute darauf hin, 
Außenminiſters Dr. Wang liegt, der in großer Haſt von Pe⸗ aß ve grteg ken Cikm 0 Aufland 0 
king über Tſingtau nach Nanting abgereiſt iſt. zu einer Verzögerung in der Wiederaufnahme der Beziehun⸗ 

Bis zur Beantwortung der Note, deren Friſt am Mitt- gen zwiſchen England und Sowjetrußland führen müßte. Ein 


Marſchall Tſchanghſueliang befindet ſich an der Küſte auf 
Urlaub und zeigt keine Neigung, ihn abzubrechen. Präſident 
Tſchiangkeiſchet, der in Schantung weilt, erklärte, daß die chi⸗ 
neſiſche Politik gegenüber Rußland in ihren Grundzügen 
jeitgelegt wurde und die weitere Verantwortlichkeit für die 
Beantwortung der ſowjetruſſiſchen Note in Händen des 


um ihre Kontrolle über die chineſiſche Oſtbahn durch Beſeiti⸗ ſiſcher Seite für die Wiederaufnahme der Beziehungen zu 
gung der Ruſſen jo vollſtändig wie möglich zu machen. In⸗[Großbritannien getrieben werden könnte. 

zwiſchen ſind auch faſt ſämtliche ruſſiſchen Staatsangehörigen 5 

entlaſſen worden. Ueber die nächſten ſowjetruſſiſchen Schritte Offene Drohung der „Prawda“. 
nach Ablauf des ruſſiſchen Ultimatums am Mittwoch, beſteht Kowno, 16. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird be⸗ 
vorläufig Ungewißheit. In Peking rechnet man vereinzelt da- richtet die Sowjetpreſſe ausführlich über die Vorgänge in 
mit, daß die Rote Armee, Heilar beſetzen wird, als erſten der Mandſchurei. Die „Prawda“ ſchreibt, die Geduld der 
Schritt zur Veranſchaulichung der ſowjetruſſiſchen Entjchlof- | Sowjetunion habe ein Ende. Wenn die chineſiſche Regierung 
ſenheit, ihren Willen auch auf andere Weiſe, als auf dem auf einen offenen Bruch mit Moskau hinſteuere, fo jei die 
Wege der Verhandlungen durchzuſetzen. Bei Tſchita iſt eine Rote Armee bereit ihre Pflicht zu tun. Die Kuomintang 
ſtarke militäriſche Aktivität zu verzeichnen. Die Nankingre- werde auf erheblichen Widerſtand ſtoßen. 

gierung glaubt offenbar, daß das ſowjetruſſiſche Ultimatum Die Gerüchte über die Möglichkeit eines Eingreifens des 
nur dazu beſtimmt iſt, die chineſiſche Regierung zu Verhand- Völkerbundes in den chineſiſch⸗ruſſiſchen Streit werden hier 
lungen zu zwingen. Die Lage der Sowjetregierung wird als als Stimmungsmache bezeichnet. Die Sowjetregierung er⸗ 
nicht ausveihend gefeſtigt angeſehen, um Moskau in die Lage kenne den Völkerbund nicht als Vermittler an und wolle 


enn ei 
den Platz mein altes Haus abgebrochen werden muß, um zu verſetzen, die Kriegsdrohungen gegenüber China durchzu- den Streit unmittelbar mit Nanking regeln. 


FFP 02033800808 


der Wohnung in den erſten beiden aufgeführten Fällen in- chen, find ohne Rückſicht auf den Wert der Streitobjektes, 
nerhalb eines Monats, in allen anderen Fällen innerhalb |in der erſten Inſtanz binnen einem Monat und in der zwei⸗ 
15 Tagen erfolgen. ; ten Inſtanz binnen 15 Tagen zu erledigen. Zur Einreichung 
Die Mieter, welche nach den Beſtimmungen dieſes Ge- e die zweite Inſtanz wird eine Friſt ve 
Das Mieterſchutzgeſetz erliſcht mit dem 1. November d. 
J. Nach dieſem geitpunkt erfolgt die Rückkehr zum allge⸗ 
meinen bürgerlichen Rechtszuſtande. 


verpflichtet, wenn ihnen die Wohnung von dem 15. Apvil 
gekündigt worden iſt, diefelbe ſpäteſtens bis 15. Juni zu 
räumen. 

Sämtliche mit dieſem Geſetz, verbundene Gerichtsſa— 
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müſſen. | 
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Poincare über den Hhoungplan 
Paris, 16. Juli. Nach einer durch den Nationalfeiertag 
erfolgte Pauſe ſetzte Miniſterpräſident Porncare am Diens⸗ 
tag vormittags ſeinen Bericht über die Schuldenabkommen N vs 


von Waſhington und London fort. 
„Die Sachverſtänig haben“, betonte Poincare, den Re— Paris, 16. Juli. In einem Lagerſchuppen der Firma und legte bald das ganze Gebäude nieder. Auch das Wa⸗ 

gierungen ihre Arbeiten als ein unteilbares und unabender: | Warndt 'n Le Havre in dem 300 Baumwollballen, 86 Fäſſer renlager wurde eine Beute der Flammen. Das Nachbarge⸗ 

liches Ganzes empfohlen. Dieſer Charakter iſt bedeutungsvoll Del, einige Fäſſer Kognak, 40 Fäſſer Benzin und zahlreiche bäude, in dem ſich die Amtsräume der Staatseiſenbahn be⸗ 

und muß unterſtrichen werden. Autoreifen aufgeſpeichert waren, brach Großſeuer aus. Der fanden, wurde ebenfalls in Aſche gelegt. Der Schaden be⸗ 
Auf den Davesplan zurückgreifend, führte Poincare Brand wurde durch einen ſtarken Südweſtwind begünſtigt läuft ſich auf mehrere Millionen Franc. 

aus, er habe Frankreich volle Genugtuung gegeben, ſich aber 

über die Dauer der deutſchen Zahlungen nicht angeſprochen. 

Die Jahreszahlungen ſtellen, wie Poincare verſicherte, nicht 3 


einmal zwei Prozent Zinſen unſeres Guthabens dar. Sie 2 2 
hätten uns eine ganze Ewigkeit gezahlt werden können, ohne 

daß die Amoriſierung der deutſchen Schulden jemals be⸗ 

gonnen häte. Dieſer Widerſpruch konnte nicht ewig dauern. 0 


Wir gaben unſere Zuſtimmung dazu, daß der Davesplan 
ein Ende nehmen ſolle, vertraten aber bei Beginn der Sach. Aus London wird telegraphiert: Wie aus New Vork Ueber der Stadt laſten rieſige Wolken Rauch. Glühende Aſche 
verſtänidgenkonfrenz die Auffaſſung, daß die gegenwärtige gemeldet wird, hat ſi cham Montag nachmittags im Hafen wurde in die Luft geſchleudert und hat in den im Hafen 


Summe der Jahreszahlung, die Höhe von zweieinhalb Mil- von Philadelphia, der in der innereen Stadt gelegen iſt, ſtehend Häuſern einen Brand entfacht. Die Rettungsaktion 


liarden, nur eine mindere Summe darſtellen könnte und um eine große Dynamitexploſion ereignet iſt im Zuge. Der Sch 5 5 
5 3 a, A . 3 haden läßt ſich gar nicht ermeſſen. 
eine entſprechende Summe für die Amortiſierung der 70 Alle Häuſer, ohne Ausnahme, erlitten Erſchütterungen. i 0 N 
den erhöht werden müſſe. Der Gedanke, daß die deutſchen 

Zahlungen entſprechend der Stabiliſierung unſerer Zahlun⸗ — — I 


— — — 


gen an unſere Gläubiger zu regeln wären, wurde von allen 
Sachverſtändigen einſchließlich der Deutſchen von Anfang an 


> 
angenommen. So war in der Tat die Frage der Kriegs: | 8 Der d 1 N 
entſchädigungen an diejenigen der Schulden gebunden. 17 CT ® 


Nach Bemerkungen über die Bank für internationale 


Zahlungen, zog Poincare einen Vergleich zwiſchen Young: | 2 2 
Plan und Davesplan. Er erinnerte dann an die Umſtände, Der =, taatsp räjident in Rrakau. 
di 0 tar i h D 0 ir) D N lau 1 
Be 1 5 ig e e 27 Be Der Staatspräfident Ing. Ignaz Moseicki ift am Triumphbogen, wo ihn in herzlichen Worten der Bauer 3. 
feſtſtellen zu 1 abe u ſchland vielleicht her⸗ Montag das erſte Mal zu längerem Aufenthalte in Krakau Jarzyna begrüßte, worauf der Gemeindevorſteher von 
„ zuſammenbruch der Ruhrbeſetzung voraus- eingetroffen. Er wurde von der Bevölkerung mit großem Wengrzec dem Präſidenten Salz und Brot reichte. Nach ei⸗ 
er 8 SFF» Mao Enthuſiasmus empfangen. ner ſehr herz'gen Anſprache eines 8-jährigen Schulmäd⸗ 
daß eee e . An der Grenze des Krakauer Bezirkes war ein Triumph- chens nahm der Staatspräſident den 9 hi ausge⸗ 
vepſchlwert habe ! e bogen aufgeſtellt worden, der rechts das Bild des Staats- rückten Feuerwehren entgegen, worauf er in Begleitung des 
8 ic te ſeine Rebe. fort: Fvankveich habe an bräſidenten, links das Bildnis des Marſchall Pilſudski trug; Wojewoden Dr. Kwasniewski die Fahrt fortſetzte. Das Auto 
einer Umarbeitung des Davesplanes kein Inteveſſe gehabt, in 125 Se ae ſich 5 i e Staatspräſidenten flankierte das Banderium der Ara 
f ir vor 11 in in Mitte! weißer Adler. Der Triumphbogen hatte die Auffchrift: „Set kuſen. 
Ke sie here RUN Ds: e ee uns gegrüßt, lieber Herr“ (Witaj nam mily goſpodynie). An der Grenze Großkrakaus, in Prondnik Czerwony, 
chung und Schulden beſtanden habe. Zu dem Doung⸗Plan „Beim Triumphbogen erwarteten die Ankunft des Staats- erwarteten den Staatspräſidenten der Metropolit Fürſtbi⸗ 
übergehend unerſtrich Poincare beſonders die Hair dert präſidenten: der Krakauer Wojewode Dr. K wa g nie w- ſchof von Krakau Fürſt Sapieha mit Biſchof Roſpond, 
Plan anerkannte Priorität für den Wiederaufbau 1d She 5s ki, der Korpskommandant von Krakau General Wro- der Stadtpräſident Rolle, die Vertreter aller Behörden, 
enge Verbindung zwiſchen den deutſchen Zahlungen an blewski, der Bezirkshauptmann Orlowski, Delega- der Präjident der Akademie der Wiſſenſchaften Profeſſor 
Frankreich und den franzöſiſchen Zahlungen 050 Amerika. tionen der Geiſtlichkeit, Kanonikus Stojanowski (Sta: Ko tanecti, die Profeſſoren der Univerſität, das Präſi⸗ 
Er glaube ferner den Vor teil der Verteilung der ungeſchütz. Wind) und P. Mazurka (Prondnit Ezerwony) eine Dele- dium der iſraelitiſchen Kultusgemeinde mit dem Präfidenten 
ten Jahreszahlungen für Frankreich und die Tatſache her⸗ gat hon des Großgrundbeſitzes (Baron Adam Konopka, in Dr. Landau und Rabbiner Kornitzer, die Preſſever⸗ 
vorgerufen A haben, daß die Sachleiſtungen in zehn Jahren | Polnifcher Nationaltracht), Graf Miaczynski, Sli treter und eine Reihe von Delegationen. Bei der Einfahrt 
geleiſtet, die Kontrollorganiſation des Davesplanes aufgeho- win ki, Bielanski, Or. Miljewski und Lesniaf, des Staatspräſidenten intonierte die Militärmufit die Nu. 
ee es dentſchen Sobffungen An eine ben Schuld e ne Delegation der Juden aus dem Krakauer Bezirke mit tionalhymne und das Militär präſentierte das Gewehr. Der 
verwandelt wilden Hier aus erhebe ſich, daß jede Einſtellun 9. dem Rabbiner Simon Fränkel aus Skawina an der Staatspräſident begrüßte durch herzlichen Händedruck die an⸗ 
der Zahlungen ſeitens Deuͤtſchland ſofrt ſeinen Kredit er. Spitze, der Bizepräſident des Krakauer landwfrtſchafklichen weſenden Würdenkräger, worauf der Skadrpräſtdenk und- eim 
ſchüttern würde. Der Young-Blan gebe Frankreich nicht alles Vereines Osmeeti, der Stellvertreter des Kommandan- Schulkind Begrüßungsanſprachen hielten. 
was es vom Davesplan hatte erwarten können, ſichert ihm ten der Woßjewodſchaftspolizei Inſpektor Ko muſinski, Dann wurde die Fahrt nach Krakau fortgeſetzt. Beim 
aber für 37 Jahve ungeſchützte Jahreszahlungen von 500 feine Arbeiterdelegation aus Borek Falecki ein Banderium Florianertor erwarteten die Gemeinderäte und Delegationen 
Millionen Goldmark für ſeinen Wiederaufbau und wird vi el Krakuſen mit einer Dorfmuſik und die ganzen Schulkinder mit Fahnen den hohen Gaſt. Das Auto des Staatspräft- 


351 N E 110 b I „nt Feldblumen in der Hand. denten wurde auf der Durchfahrt mit Blumen beworfen, ſo 
, d num n.40: Une erteilen. Ans Sflko, has Staatspräſidenten daß es ſchließlich vollgefüllt mit Blumen war. Der Staats⸗ 


ſchaffen. bei em ER i 5 Nil 1 t 2 a 
\ 3 1 8 phbogen. Wojewode Dr. Kwasniewski in Be- präſident fuhr dann auf das Wawelſchloß, wo er ſeine Ge⸗ 

a re rn rar ang nic leugnen [gleitung Des Korpskommandanten General Wroblewsk und mächer auffuchte. Seit der Einfahrt 50 eee, a 
. dot Fon z er ſich, ab die Verbindung für Frank. des Bezirkshauptmannes Orlowski näherten ſich dem Auto, weht vom Wawel die Standarte Polens und vor dem 
reich eine günſtige ſei Wenn Deutſchland ſeine Zahlungen um den Staatspräſidenten zu begrüßen. Nach den Anſpra. Schloſſe ſteht eine Ehrenwache. 
enſteden wird Haren Fron tbeich des Gbeiche uit feinen Wers chen der Delegattonen ſchuitt der Staatspraſtdent zum 
pflichtungen tun können? Poincare antwortet hierauf auch a 
weiter, daß tatſächlich für Deutſchland ein Moratoriumsrecht PFF g 
von drei Jahren beſtehe. 5 g g 5 15 Polniſche Propaganda durch die geſetzlichen Arbeitsloſenunterſtützungen, welche die Arbeits” 

Herriot ſagt: Man dürfe ein Moratorium nicht mit polniſchen Pfadfinder loſenfonds bereits erſchöpft haben oder bis zum 31. Auguſt 
einer Herabſetzung der Schuldenzahlung verwechſeln. Wenn Di lniſche dfinder, di Teil N An erſchöpfen werden. Auf Grund dieſer Verordnung iſt die 
Deutſchland ſeine Zahlungen einſtelle, oder herabſetze, ſo e polniſchen Pfadfinder, die zur Teilnahme an dem Attion in ſehr vielen Ortſchaften der Republik um 16 Wo⸗ 


' 0 Ä - g internationalen Pfadfinderkongreß nach London gefahren NER 
flogt daraus, für Frankreich noch nicht das gleiche Recht. ſind, erhielten vom Touriſtenreferenten des Miniſteriums für F 


Wenn aber die Vreinigten Staaten eine Herabſetzung ihrer e 5 5 1 1 eee 

Forderungen muridziehen, ſo würde Heuiſchland rs öffentliche Arbeiten über Eng Pence Büher el C iſti P dite für di 

zwei Drittel provitieren. So kann die Verbindung zwiſchen pagandaſchriften über Polen im N a franzöſtſcher und angfriſtige kredite für die 

Wiedergutmachung und Schulden niemals zum Vorteil deutſcher Sprache, um ſie ML Dr Pfadfimder Ka anderen 0 Candwirtſchaft. 

Frankreichs ausgenützt werden, jedoch ſehr wohl zu ſeinem Staaten oder an das polniſche Lager beſuchende Publitum Die Verhandlungen wegen der Zentralbank unterbrochen. 

Nachteil. zu verteilen. " Seit längerer Zeit wurden, wie wir bereits wiederholt 
Poincare fragt: „Schließen Sie daruas, daß man den dee ee [mitten Verhandlungen mit franzöſiſchen Kapialiſten we⸗ 

Young-Plan ablehnen muß? ich fordere Sie auf mit ja oder Rückgang der Zahl der Arbeitsloſen. gen Gründung einer Zentralbank zur Emiffion langfel⸗ 

nein zu antworten“ Der lezte Bericht über den Arbeitsmarkt für die Zeit ſtiger Obligationen der Landwirtſchaft geführt. 


Nun ſind die Verhandlungen auf einem toten Punkte { 
angelangt. Die Urſache deſſen find die Schwierigkeiten auf 
dem franzöſiſchem Geldmarkte infolge der Abzahlung einer 


Herriot: „Ich habe das Recht auf die Verbindung zwi- vom 29. v. Mts. bis zum 6. ds. weiſt 106 348 Arbeitsloſe 
ſchen den Schulden und dem Wiedergutmachungsplan hinzu- in Polen aus. Dies würde im Vergleiche mit dem vorletz⸗ 
weiſen, das wohl Frankreich aber nicht Frankreich Schuldner ten Ausweiſe einen Rückgang um 247 Perſonen bedeuten. 


bindet“. Reihe von Auslandsſchulden Frankreichs, die am 1. Auguſt 
Poincare: „Ich wundere mich, daß der Präſident einer e l. J. fällig find. J 1 
früheren franzöſiſchen Regierung öfentlich erklärt, daß Verlängerung des Termines der Aus⸗ 6 
Deutſchland auch wenn es zeichnet nicht gebunden ſein zahlung der geſetzlichen Arbeitsloſen⸗ ei i bn 
BEN Am Donnerstag iſt der hervorragende chineſiſche Publi⸗ 


Herriot Proteſtiert: „Ich habe ein unkluges Wort ge⸗ Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge hat im Einverneh⸗ 
ſprochen; es iſt mir daher ſhr ſchmerzlich eine derartige Be. men mit dem Finanzminiſterium eine Verordnung unter⸗ 
merkung ſeitens des Minijterpräfidenten empfangen zu fertigt über die Verlängerung der Aktion der Auszahlung der 


ziſt Huotari in Warſchau eingetroffen. Huotari gehört dern 
ſozialdemokratiſchen Partei an. 4 
RER AL) 


nen Verpflichtungen aus dem Young-Plan nicht nachkomme. und nur in einem einzigen Fall ſei eine befondere und be“ 
Die Sachverſtändigen hätten dem Young-Plan eine Rück⸗ ſchränkte Aenderung des Young-Planes möglich, nämlich füt 
wirkung beſonderer Art gegeben: „Frankreich wird von den- den Fall, daß Amerita ſeine Forderungen herabſetzen. Mit 
| jenigen Summen, die es bis zum 1. September erhält, Eng⸗ einem Wort, der Poung⸗Plan ſetzte zwei Arten von Jahres“ 1 
me zu bezahlen, wie Frankreich an die alliirten Schuldner land 100 Millionen Dollar weiter zahlen müſſen. Jnfolge⸗ zahlungen feſt und zwar für den Fall, daß ſie 8 
und infolgedeſſen hätten die Schuldner Amerikas gleiche In⸗deſſen würden die Einnahmen Frankreichs ſich um dieſeſ 1. nicht, geändert werden ſollten, 
tereſſe an den deutſchen Zahlungen. Dies bedeute einen ent Summe vermindern und es ſei ſehr wohl möglich, daß das 2. im Falle einer Reviſion der amerikaniſchen Schuld 
ſcheidenden Vorteil, den bisher niemand hätte erreichen kön⸗ franzöſiſche Finanzminiſterium ein Gegenſtück von 350 Mil⸗ abgeändert werden könnten. 
nen. lionen zu verzeichnen haben wird. So ſei es denn Deutſch⸗ Das erzielte Ergebnis ſei als glücklich zu bezeichnen. Der 
Die Regierung habe fi im allgemeinen der Aufnahme land daß im Augenblick die Vorteile aus dem neuen Plan Young ⸗Plan habe den Vorteil, daß Deutſchland, falls es f 
eines Vorbehaltes bei der Ratifizierung der Schuldenab- ziehe. Trotzdem wird Frankreich ein ſehr ſchlechtes Geſchäft zahle, die geſamten Schulden Frankreichs an die Alliierten 
kommen nicht wiederſetzt, falls dieſer Vorbehalt in einem machen, wenn der Young-Plan geändert würde. Darüber abſetzen wird. Daher ſei er der Aufaſſung, daß Frankreich 
Wortlaut abgefaßt würde, der die Zuſtimmung der auslän- beſtand kein Zweifel, doch würde von der Möglichkeit einer die Schuldenabkommen ratifizieren müſſe ſonſt würde der 
diſchen Staaten finde und durch den die Kammer darauf Aenderung nicht geſprochen werden können. In dieſer Rich⸗ Davesplan in Kraft bleiben. g 
hinweiſe, was dann zu geſchehen habe, wenn Deutſchland ſei⸗tung können keinerlei Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, 1 


„Poincare wiederholt, daß jetzt zum erſten Mal der 
Young-Plan eine rechtliche Verbindung zwiſchen Schulden 
und Wiedergutmachung herſtelle. Zum erſten Male habe 
Deutſchland ſich verpflichtet Jahr für Jahr die gleiche Sum⸗ 


4 
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Die New Yorker „Schule für Malerei 
und Schauſpiel“, die Kinder vom fünften 
Lebensjahr an aufnimmt, iſt eine ſehr wert⸗ 
volle Einrichtung. Sinn und Zweck der 
Schule iſt, den Kindern die Möglichkeit zu 
ſchöpferiſchem Eigenſchaffen zu geben, und 
war in einem Alter, in dem ihre Phantaſie 
und Einbildungskraft noch völlig friſch und 
unberührt, der Geiſt noch nicht durch ver⸗ 
ſtandesgemäße Eindrücke überlaftet iſt und 
poſitives, objektives Wiſſen noch nicht die 
ſubjektive Vorſtellungskraft und Phantaſie⸗ 
freude verdrängt hat. Die Schule gibt den 
Kindern die Möglichkeit, ihr Schönheits⸗ 
gefühl frei zu entfalten. Sie zeichnen und 
malen nach eigenen Entwürfen, ſie arbeiten 
in primitiver Form architektoniſch und 
plaſtiſch, fie üben ſich in Rhythmus durch 
Tanz⸗ und Muſikſtudien, und bei alledem 
wird das Hauptgewicht darauf gelegt, daß 
jebes Kind ſeine perſönlichen künſtleriſchen 
Anlagen und ſeine Originalität entwickelt. 
Im die Kinder vor den Eindrücken der 
ünſtleriſchen Tradition zu bewahren, er⸗ 
halten ſie ſo wenig Anleitung wie möglich. 
Eine Anzahl namhafter Künſtler hilft den 

chülern bei der Ausführung ihrer Ge⸗ 
anken; die Lehrer beſprechen mit den 
Kindern die künſtleriſchen Möglichte ien u 
geben zuweilen techniſche Anweiſungen au 
Ratſchläge. 


Die umfaſſende Bedeutung des Shake⸗ 
ſpeare ſchen Genius ſowohl auf fünitier 
them als auf menſchlichem Gebiet. die 


Grüße ſeiner Jen in bezug auf die Ethit 
5 Darſtellung ſeiner Charaktere, die Philo⸗ 
ophie des Inhalts ſeiner Dramen, die Art 
er Geſtaltung und der Rhythmus ſeiner 
dehrache haben die Leiter des Inſtitutes 
Kauf hingewieſen, daß die Shakeſpeare'ſche 
edanken⸗ und Kunſtwelt ganz beſonders 
unignet ſei, zur Entwicklung und Erziehung 
auger Menſchen zu ſelbſtſchöpferiſchem 
jagen. Was hätte wohl Shakeſpeare ges 
900 wenn man ihm erzählt hätte, daß 
K Jahre nach ſeinem Tode einige fünfzig 
fernben und Mädchen in einer rieſengroßen 
beinen Stadt, New Pork, eifrig daran ar⸗ 
iten, ſeinen „Sturm“ zu einer nach eigenen 
britwürfen geſchaffenen Aufführung zu 
1 Er hat wohl kaum daran gedacht, 
— ſein „Caliban“ und ſein „Ariel“ ein⸗ 
der einer ſpäteren Generation außerhalb 
re ühne zu den erſten, ſchöpferiſch an⸗ 
genden Eindrücken werden würden. 


Schon im Frühjahr des vorigen Jahres 
führde mit den Vorbereitungen zu der Auf⸗ 
den gig begonnen. Junägt erzählte man 
verſ indern den Inhalt des Dramas und 
naßachte ihnen den Gedanken der Tragödie 
beſch zu bringen. Ihre Vorſtellungskraft 
gänge ite ſich lange Zeit mit den Vor⸗ 
eulen und die Phantaſie malte ihnen das 
2 des Sturms, den ſtrömenden Regen, 
den jene tier und das ſtrandende Schiff in 
lebten hafteſten Farben aus. Die Kinder 
untereinans der Geſchichte und plauderten 
heiten en, mmer neue Einzel⸗ 

Ba 
drücken de 
arben zu 
ich die 
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n Schiffsuntergang in bunten 
malen. Dann lernten ſie all⸗ 


Paſſagiere des Sbilfes feunen, 


ld begannen fie, nach eigenen Ein⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


amerikanische Kindesbühne, die der Nachahmung wert ul. 


fie kamen mit ihnen zur Feeninſel und lern⸗ 
ten die handelnden Perſonen nach ihren 
verſchiedenartigen Charakteranlagen unter⸗ 
ſcheiden und begannen, ihre Gedanken über 
dieſe Charaktere zu entwickeln. Die Kinder 
3 oft untereinander in ernſthafte 
treitigkeiten über die Eigenſchaften der 
Perſonen und ihre Beziehungen zueinander, 
eine Anregung mehr, um gründlich darüber 
nachzudenken. 
Nachdem ſie ganz in den Geiſt und die 


Gedankenwelt der Handlung eingedrungen 
waren, begannen die Kinder die Handlung 


mit Shakeſpeare'ſchen Worten auszudrücken 
und lernten dabei den Wortlaut der Szenen 
„ſpielend“, obgleich für den Kopf eines 
ſieben⸗ oder achjährigen Kindes die klaſſiſche 
Sprache gewiß nicht einfach iſt. Andererſeits 
kommt den Kindern durch die ſchwere, bild⸗ 
reiche Sprache die Myſtik und Phantaſtik 
des märchenhaften Spiels beſonders ſtark 
zum Bewußtſein, und der Rhythmus der 
Sprache begeiſtert ſie zu tänzeriſcher Dar⸗ 
ſtellung und zu einer muſialiſchen Unter⸗ 
malung des Textes. : 


Dann beginnt das Entwerfen und Zeich⸗ 
nen der Koſtüme, bei dem zunächſt auch 
Meinungsverſchiedenheiten geſchlichtet wer⸗ 
den müſſen, bis alle Mitwirkenden reſtlos 
durch die Erſcheinung des „Caliban“ oder 
„Ariel“ befriedigt ſind. Die Koſtüme werden 
dann genäht und gleich von ihrem Darſteller 
getragen. Dieſe eine Figur verlangt dann 
gebieteriſch einen paſſenden Hintergrund, 


einen dazu abgeſtimmten Mitſpieler in ähn⸗ 8 
allgemein von ihnen denkt“, jagt Mr. Lawes. 


lich oder gegenſätzlich getöntem Koſtüm und 
o fort. So entwickelt ſich langſam eine voll⸗ 
ſtändige Szene, es werden Kuliſſen gebaut 
und bemalt, einer der älteren Knaben iſt 
Regiſſeur und läßt die einzelnen Szenen 


„ 


immer von Neuem in veränderter Form 
wiederholen, bis ſich in gemeinſamer Arbeit 
die beſte, künſtleriſch reifſte Möglichkeit ge⸗ 


Da Se 


funden hat und in Sprache, Gebärde, Dar⸗ 
ſtellung und äußerem Rahmen der Vor⸗ 
ſtellung der kindlichen Phantaſie und ihrem 
ehrfurchtsvollen Wunſch einer möglichſt 
wahrheitsgetreuen Wiedergabe des Shake⸗ 
ſpeare'ſchen Gedankens entſpricht. Sogar 
der techniſche Apparat liegt in Händen der 
Kinder, die in mühevollen Arbeitsſtunden 
den ganzen Bühnenraum mit Vorhang, Ku⸗ 
liſſen, Beleuchtungskörpern, Verwandlungen, 
Verſenkungen und dem techniſchen Inventar 
geſchaffen haben. 

Die erſte öffentliche Aufführung, die 
immerhin als literariſches Ereignis anzu⸗ 

en iſt und fünfmal wiederholt werden 
wird, ſoll im Frühjahr dieſes Jahres ſtatt⸗ 
finden und wird ſowohl für den Fachmann. 
den Schauſpielern und den Künſtlern Inter⸗ 
eſſantes bieten, da ja das Geſamtwerk bis 
in die kleinſte Einzelheit von den Kindern 
ſelbſt geſchaffen worden iſt. 


Die Schule ſelbſt, die in einer Vorſtadt 
von New Pork liegt, fällt jedem Beſchauer 
durch ihre eigenartige, ſchöne Architektur 
auf. Es iſt ein Flachdach⸗Gebäude mit 
großen Fenſtern und Reliefornamenten. In 
den oberen Stockwerken liegen die Ankleide⸗ 
räume, Studienſäle für Muſik, Zeichenunter⸗ 
richt, ſtatiſchen Anſchauungsunterricht und 
die Leſeräume. Im unterſten Stockwerk be⸗ 
finden ſich die geräumigen Säle für den Ge⸗ 
meinſchaftsunterricht, Proben, techniſche Ver⸗ 
ſuche, Tanz⸗, Muſik⸗ und Szenenſtudium und 
große Flügeltüren führen unmittelbar in 
den großen Park mit ſeinen ſchönen Raſen⸗ 
flächen. — 
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Die hier wiedergegebenen Bilder 
sind Originalentwürfe von sieben 
bis neunjährigen Kindern zu einer 
Aufführung von Shakespeare's 
„Sturm“. 


Sind Verbreder 


wirklih schledhi ? 


Interessante Experimente in Sing-Sing. — Von S. W. Thompson. 


Wir leben in einer Zeit der Umwertung 
aller Werte, einer Zeit der Reformen. Und 
dieſe neue Zeit will nicht nur den mit allen 
Rechten und Ehren ausgeſtatteten Staats⸗ 
bürgern gerecht werden, ſondern auch den 
Geſtrauchelten, Schuldiggewordenen, die ihr 
Vergehen hinter Kerkermauern büßen. Denn 
auch ſie find Menſchen; Menſchen hinter Ge⸗ 
fängnismauern. 


Dieſe Erkenntnis wurde im ſchnellebigen 
Amerika zumindeſt im Staate New York in 
deſſen berühmten Gefängnis Sing⸗Sing in 
die Praxis umgeſetzt. Anſcheinend mit Er⸗ 
folg, wenn man Mr. Lewis E. Lawes 
glauben darf, der ſeit Jahren Oberaufſeher 
in dieſer Strafanſtalt iſt, und durch deſſen 
Hände in dieſer Zeit mehr als 10 000 Ver⸗ 
brecher gegangen ſind. 


„Verbrecher ſind nicht ſo ſchlecht, wie man 


„Im Gefängnis kommt ihre eigentliche Na⸗ 
tur zur Geltung, und da zeigt es ſich, daß 
der Totſchläger zärtlich, der kühne verwegene 
Räuber ſchüchtern und der Dieb im Grunde 
ehrlich iſt.“ Und, wie um die Richtigkeit 
ſeiner Behauptung zu erhärten, erzählt er, 
daß er einem ehemaligen Giftmörder als 
Koch beſchäftigt und ſich von einem Sträf⸗ 
ling raſieren läßt, der nach dem Sing⸗Sing 
kam, weil er jemandem die Kehle durch⸗ 
geſchnitten hatte. Sein Töchterchen, das 
jetzt ſieben Jahre alt iſt, ſchickt er in Be⸗ 
gleitung eines Häftlings in die Stadt, der 
wegen Kindesraub zu 25 Jahren verurteilt 
wurde. Wenn er Gäſte bei ſich ſieht, dann 
vertrauen dieſe ihre Wertſachen Leuten an, 
die wegen Raub, Einbruch und Diebſtahl 
Gefängnisſtrafen zu verbüßen haben. Ob⸗ 
wohl die Aufſeher weder mit Revolvern 
noch Gummiknäppeln bewaffnet find, erklärt 
er, daß ſeine Familie unter all den vielen 
„Schädlingen der Geſellſchaft ſich weit 
ſicherer fühle, als in der Stadt unter freien 
Menſchen. Und er erzählt, daß eine ganze 
Anzahl von Sträflingen ihm das Angebot 
gemacht habe, ihr Blut zu Transfuſions⸗ 
zwecken zur Verfügung zu ſtellen und, die 
wie andere, unter eigener Lebensgefahr in 
den Hudſon ſprangen, um Ertrinkenden bei⸗ 
zuſtehen. 

Es ſind unter meinen Sträflingen einige, 
die ſich während des Krieges hohe Auszeich⸗ 
nungen erworben haben, ebenſo wie ſich 
ehemalige Inſaſſen des Sing⸗Sing im Welt⸗ 
krieg als Helden erwieſen. „Und wenn ein⸗ 
mal mein Leben gefährdet ſein ſollte“, 


ſchließt er dieſen Teil ſeiner Betrachtungen, 
„ich würde mich ohne Beſinnen meinen Häft⸗ 
lingen anvertrauen; und ich glaube nicht, 
daß ich mein Leben in beſſere Hände legen 
könnte!“ 

Nach ſeinen Erfahrungen ſind die meiſten 
Verbrecher gutmütig, viele bis zur Schwach⸗ 
heit. In der Freiheit ihren Müttern und 
Freunden, in der Gefangenſchaft ihren Mit⸗ 
gefangenen gegenüber. 

Sing⸗Sing iſt ein modernes Gefängnis, 
das von dem Gedanken ausgeht, Verbrecher 
könnten geheilt werden, wie etwa kranke 
Menſchen. Dieſe Erwägung beſtimmt auch 
die Diſziplin des Sing⸗Sing, die weder 
durch geſtreifte Anzüge, noch durch Toten⸗ 
ſtille und geſchorene Köpfe charakteriſiert 
wird. Die Gefangenen werden als Menſchen 
angeſehen und behandelt, arbeiten viel 
draußen in der Freiheit, ohne von Wachen 
mit aufgepflanzten Seitengewehr umgeben 
zu ſein, und haben zivile Lehrer und Vor⸗ 
arbeiter. Ihre Umgebung, das heißt: die 
Werkſtätten, ſind den außerhalb des Ge⸗ 
fängniſſes üblichen Arbeitsräumen ange⸗ 
glichen und die Gefangenen bekommen den⸗ 
ſelben Arbeitslohn wie in der Freiheit. 

Es iſt ihnen nicht nur erlaubt, Beſuche 
zu empfangen, man ermuntert ſie ſogar da⸗ 
zu; und es gibt keine trennende Gitter, die 
ſich zwiſchen Mutter und Sohn, Frau und 
Mann ſchieben. 

„Dies mag Elementen gegenüber, die ſich 
ſelbſt als hartgeſottene Sünder bezeichnen, 
eine unentſchuldbare Konzeſſion ſein“, 
meint Mr. Lawes; „aber ich glaube doch, 
daß die liebevolle Beſorgnis einer beküm⸗ 
merten Mutter weit eher geeignet iſt, den 
verirrten Sohn wieder auf den Weg des 
Guten zu führen, als von freien Menſchen 
gegen gefangene Menſchen geübte Grau⸗ 
ſamkeiten.“ 

Briefe dürfen die Gefangenen un⸗ 
beſchränkt ſchreiben und empfangen, ſelbſt⸗ 
verſtändlich zenſuriert. 

Mr. Lawes glaubt nicht, daß Strafen 
ein Heilmittel oder auch nur geeignet ſeien, 
von neuen Verbrechen abzuſchrecken. 

„Eingeſperrt ſein, iſt Strafe genug!“ 
ſagt Mr. Lawes. „Um ſo erfreulicher aber 
iſt die Tatſache, daß trotz des furchtbaren 
Druckes, den das Gefängnis auf die Seelen 
ausübt, ſich doch ſo und ſo viele gegen ihre 
Umwelt und ihre Mitmenſchen wieder hoch⸗ 
arbeiten. Der beſte Beweis, daß auch Ver⸗ 
brecher Mut und Ehre haben.“ 


— — 


wojewodſchaft Schleſien. 
5 Der verkauf auf Raten. 


Um die Unifizierung der Rechtsvorſchriften über den wird. BSR Bw 
Ratenverkauf auch in Polen herbeizuführen, hat ſich das Mi⸗ Ebenſo beſteht auch für die Produktion ſelbſt die Gefahr. 
niſterium für Handel und Induſtrie an die Handelskam⸗ Die Leichtigkett des Einkaufs von Waren kann zu einem 
mern in Polen um Gutachten über die Frage des Ratenver- künſtlichen, vorübergehenden Anwachſen der Produktion 
kaufes gewandt und dabei verſchiedene Fragen aufgeworfen. führen, das häufig nicht der tatſächlichen Nachfrage ent⸗ 
Die Wirtſchaftliche Vereinigung für Polniſch-Schleſien, wel⸗ ſpricht und den Bedarf ſowie ſeine Deckung nach dem vor⸗ 
che die geſamte deutſche Kaufmannſchaft in Polniſch-Ober⸗ übergehenden Bedarf beurteilt. 8 
ſchleſien umfaßt, hat folgende Denkſchrift in dieſer Frage Zu den einzelnen geſtellten Fragen übergehend, wird 
verfaßt, welche durch die Handelskammer in Kattowitz e Gutachten gegeben: 2 na 
zuſtändigen Miniſterium zugeleitet werden wird. In dieſer 1. Bezüglich der Form des Vertrages wäre der indi⸗ 
Denkſchrift heißt es: 5 Vertrag zu empfehlen und nicht der Rahmenver⸗ 

„Was das Problem der Verkaufs auf Raten im allge- trag. Gleichzeitig wäre wünſchenswert die Annahme einer 
meinen anbelangt, ſo beſitzt dieſes Syſtem außer ſeinen ſchriftlichen Form des Vertrages und die Erteilung einer Ab- 
vorteilhaften Seiten ebenſo viele nachteilige, ſowohl für den ſchrift an den Verkäufer. 

Konſumenten, wie auch für den Kaufmann und die Pro- 2. Ein Verzug in der Bezahlung zweier nachfolgender 
duktion ſelbſt. Was den Konſumenten anbelangt, fo birgt Ratenzahlungen ſoll die Zahlungsverpflichtung des gejam- 
die Möglichkeit des Kaufes auf Raten für ihn die Gefahr ten Reſtes nach fi) ziehen. 

in ſich, daß fie ihn ſehr häufig zum Kauf von unentbehrli- 3. Das Recht auf Ratenzahlungsverkauf joll auf Ge⸗ 
genſtände des Gebrauchs, Wäſche, Bekleidung, Hauseinrich⸗ 


Uebernahme unüberlegter Verpflichtungen veranlaſſen kann. Verbraucher 
Bei dieſer Gelegenheit darf man nicht vergeſſen, daß ſind zu bevorzugen, doch würden auch Sammelverträge zur 
dieſes Syſtem überhaupt nicht zur Erhöhung des Sparge- [Erhöhung des Niveaus und zur Erreichung möglichſt gün⸗ 
dankens beiträgt, ſondern durch die Erleichterung der Käufe |jt.ger Bedingungen und zur Sicherung gegenſeitiger Rechte 
den Spargedanken vernichtet. Dieſer Moment muß u. E. bei beitragen. 
der Erörterung dieſes Problems, inbetracht gezogen werden, 6. Als Gerichtsſtand wird der Wohnſitz des Verkäufers 
da unſer Streben auf möglichſte Hebung des Spargedan- |und nicht des Käufers vorgeſchlagen. 
tens der Geſellſchaft gerichtet iſt, wozu das Syſtem der Ra⸗ 7. Soweit es ſich nur um die Zulaſſung von Gebrauchs- 
tenzahlungsvorſchriften grundſätzlich nicht beiträgt. gegenſtänden und nicht etwa noch um die Zulaſſung von Ver⸗ 
Bezüglich des Verkäufers iſt hier zu unterſcheiden der brauchsgegenſtänden handelt, iſt der Vorbehalt des Eigen⸗ 
Kaufmann als ſolcher von Agenten bezw. Hauſieren. Die tums an der verkauften Ware bis zur Zahlung der vollen 
Gefahr der Auswüchſe dieſes Syſtems liegt eben im Hau- Schuld zu ſichern, welche Sicherung jedoch bei vorzeitigem 
ſiergewerbe. Der Hauſierer berüdfihtigt nur den Umſatz und Verbrauch illuſoriſch wird. 
prüft nicht die Zahlungsfähigkeit des Käufers und auf dieſe 8. Um dieſes zu verhindern, wäre die Möglichkeit zu 
Weiſe entſteht für ihn das Riſiko. Dieſes zwingt ihn, ſich in ſchaffen, daß der Verkäufer ſich am Geſamtvermögen des 
entſprechender Weiſe zu ſchützen. Dazu dienen ihm verſchie⸗ Käufers ſchadlos halten kann, ſowie das Recht des primä⸗ 
dene Mittel und u. a. vor allem übermäßig erhöhte Waren- |ven Vorbehalts bei Schadloshaltung an Gegenſtänden, die 
verkaufspreiſe, die ſehr oft in keinem Verhältnis zum tat: in den einzelnen Fällen abgetreten worden find. Dieſe Siche⸗ 
ſächlichen Wert der verkauften Waren ſtehen. Sehr häufig rung des Verkäufers würde den Wegfall der Notwendigkeit 
wird ſo kalkuliert, daß die erſten zwei Raten bereits den ergeben, daß der Verkäufer ſich in anderer Form ſchützt. Fer⸗ 
Warenwert decken, der Haufierer ift auf dieſe Weiſe von ner wird zu empfehlen ſein, poſitiv den Vorbehalt zu ma⸗ 
einem Riſiko geſchützt und braucht keine Verluſte tragen. chen, daß „bei Verträgen“ zum Schutze des Käufers über 
Eine Sicherheitsmittel iſt die verhältnismäßig niedrige den Verkauf auf Raten die Vorſchriften über das Zurück⸗ 
Qualität der verkauften Waren und ein weiteres zweckent⸗ treten vom Vertrage infolge Schädigung über die Hälfte des 
ſprechendes Mittel beſteht darin, daß ein geſchraubter Pro- Wertes und die Vorſchriften des Einwandes infolge Waren⸗ 
zentſatz vom Kaufpreiſe beim Verkaufe auf Raten erhoben fehlers Anwendung finden. 


Bielitz. die bereits in Verweſung übergegangen war, gefunden. Die 
1 polizeilichen Nachforſchungen ergaben, daß die unnatürliche 

Parzellierung von Acker zu Mutter das Dienſtmädchen Dymetrow iſt. Das Verbre⸗ 
Anſiedelungszwecken. ſchen hat das Dienſtmädchen vor einem Monat begangen. Sie 


Auf Grund des Beſcheides des Kreisbodenamtes in gebar das Kind in dem Abort und warf es nach der Geburt 
Krakau vom 13. 6. 1929 Nr. 1180 beabſichtigt Herr Dr. ſogleich in die Kloatengrube. Kurz Zeit darauf iſt das Dienſt⸗ 
Jan Hlond in Mikuszowice, gemäß der Beſtimmungen 105 mädchen angeblich nach Poſen gefahren. Die Polizei fahndet 
Rozp. Min. Ref. Roln. vom 7. Dezember 1926 Dz. U. R. nach der Kindesmönderin, 


P. Nr. 7 und vom Jahre 1926 — 25 ha Acker in Mikuszo “ —0— 

wice und Lipnik zu parzellieren. Reflektanten auf den Kauf Teilſtreik in der Textilinduſtrie. 

einzelner Parzellen für Arbeiter bezw. Beamten⸗Anſiedlun.“ Der Streit der Avbeiterſchaft, welche den Unternehmun⸗ 
gen angehört, die im Fabritsgebäude der Firma Geyer ein⸗ 


gen, wollen im Sinne des Beſcheides O. U. 7 ihre Anmel⸗ 
dungen dem Herrn Dr. Jan Hlond ſchriftlich oder mündlich gemietet ſind, iſt darauf zurückzuführen, daß die Firma Ra⸗ 
paport den ſeit einem Monat ſtehenden Betrieb mit meu auf⸗ 


im Palais in Mikuszowiee an Donnerstagen oder Sonnta— 
gen vorbringen. genommenen Arbeitern aufnehmen wollte. Der Aufnahme 
Reflettanten müſſen ihre polniſche Staatszugehörigkeit! widerſetzten ſich ſowohl die früher bei der Firma Rapaport 
und das Quantum des bisher beſeſſenen Bodens (Art. 50 Beſchäftigten ſowie die Arbeiter der anderen Unternehmun⸗ 
und 62 des Geſetzes) nachweiſen. gen. Die Urſache des Streikes iſt darauf zurückzuführen, daß 
eee eee f die neueingeſtellten Arbeiter einer anderen Organiſations⸗ 
ö ö vichtung angehören. Die Arbeit wurde am Dienstag von der 
Offentliche Gewalttätigkeit. Arbeiterſchaft der anderen Unternehmungen aufgenommen. 
Am Sonntag, um 6 Uhr abends, entſtand in Kamitz aus Die früheren Arbeiter der Firma Rapaport haben im Ar⸗ 
unbekannter Urſache zwiſchen Helmut Prochaczek, Gre beitsinſpektorat vorgeſprochen, woſelbſt eine diesbezügliche 
gor Olszyeki, Wladislaus Wiliczta und Julius, Einigungsverhandlung stattfinden wird. i 
Mieszezak, ſämtliche ohne ſtändigen Aufenthalt, eine —0 
Schlägerei. Im Verlauf derſelben wurde ein gewiſſer Karl Biala. 
Genſer aus Belitz von den Raufbolden mit einem Meſ⸗ Bialaer Gemeinderat. 
Am Montag, um 5 Uhr nachmittags, hat unter dem 


ſer und Stock bearbeitet. Der hinzugerufene Polizeibeamte 
hat den Olſchowski dabei angetroffen, als er ein Meſſer in 8 8 Ne us: h . 
der Hand hatte und mit den Füßen den Genfer bearbeitete, | Vorſitz des Bürgermeiſters Dr. Döllinger die Sitzung des 
Der Poliziſt zog den Säbel, worauf Olſchowski das Mejjer | Bialger Gemeinderates ſtattgefunden. Die Tagesordnung 
weglegte. Prochaczek und Olſchowski wurden in das Ge: war umfangreich und wurde nach dreiſtündiger Verhand⸗ 
meindegereſt abgeführt. Auf dem Wege dahin haben e erledigt. ’ DR i 
Verhafteten den Poliziſten den größten Widerſtand entge- Der Bürgermeiſter teilte dem Gemeinderate mit, daß 
gengeſtellt. Prochaczek und Olſchowski wurden den Gerichts- | AM 26. d. M. der Herr Staatspräſident dem Bialaer Be⸗ 
behörden in Bielitz überſtellt. zirk einen Beſuch abſtatte und die Stadt Kenty den Herrn 
N — — 5 „Staatspräſidenten feierlich . he 1015 1 
f Anlaß lade der Bürgermeiſter alle Gemeinderatsmitglieder 
Verhaftungen in der Totfchlagaffäre zum Empfange des Staatsoberhauptes nach Kenty ein. 

Die Polizei hat mehrere Verhaftungen in der Tot⸗ | Die Konzeſſionsangelegenheit der Firma W. A. Harri⸗ 
ſchlagaffäre Haber vorgenommen. Da keine näheren An- mann wird vertagt. Die Stadtgemeinde wird dieſe Ange— 
haltspunkte vorliegen, geſtaltet ſich die Nachforſchung nach legenheit gemeinſam mit dem Gemeinde- und Städteverband 
dem Täter ſehr ſchwierig. Die Polizeibehörden haben eine erledigen. 

Razzia veranſtaltet, bei welcher Gelegenheit einige Ber: | Zur Städteverbandstagung in Poſen wurden Bürger 
haftungen vorgenommen wurden. Die Unterfudung geht meiſter Dr. Döllinger und Abg. Pajonk delegiert. 
weiter. | Auch die Poſener Ausftellung wird von den Gemeinde: 
|vätern 170179 werden. Es wurden delegiert Bürgermeiſter 
Dr. Döllinger, G. R. Kuznierz und Mikulski. 
a Kindesmord. Für dieſen Zweck wurden 1000 Zloty bewilligt. 

Beim Entleeren einer Kloakengrube eines Beſitzers in Der im Bezirksausſchuß deponierte Baufond wird zum 

Miendzyrzede wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes, Bau eines Bezirksfürſorgehauſes bewilligt. 


Nr. 189. 


Die Zimmerabgabe für das „Hotel Schwarzer Adler“ 


J 
wird von 25 auf 10 Prozent ermäßigt. 


Die rückſtändigen Beträge für die Verlängerung der Po⸗ 
lizeiſtunde für die Jahre 1925 und 1926 werden niederge⸗ 


ſchlagen. f 
Der Teil des Ringplatzes bei der Benzinſtation wurde 


zu Marktzwecken für den Preis von 2600 Zloty jährlich 
verpachtet. . 
Das Kloſter St. Hildegard erhält einen jährlichen 


Mietszins von 3000 Zloty für vier Schulklaſſen. 

Der Antrag des Abg. Pajonk die Gemeinde Straconka 
nach Biala einzugemeinden wird mit den Stimmen des 
Polen-, Deutſchen⸗ und jüdiſchen Klubs abgelehnt. 

Ein ſtädtiſches Grundſtück in Straconka wird dem Leo 
Pysz aus Klein Straconka gegen eine jährliche Entſchädi⸗ 
gung von 440 Kilo Hafer und 110 Kilo Heu verpachtet. 

Darauf Schluß der Sitzung. 


ſtattowitz 
Zwei Schmuggelautos beſchlagnahmt. 


Das Kriminalamt in Kattowitz liquidierte am Freitag 
eine Schmugglergeſellſchaft, welche ſeit längerer Zeit zum 
Schaden des Staatsſchatzes einen groß angelegten Schmuggel 
durchführte. Das Auto führte ungeſchliffene Diamanten mit 


‚ich, die für Bohrzwecke Verwendung finden ſollten. Das Ge— 


wicht der Schmuggelware betrug 250 Kilogramm und hatte 
einen Wert von 20.000 Zloty. Infolge der noch nicht abge⸗ 
ſchloſſenen Unterſuchung können Einzelheiten nicht bekannt 
gegeben werden. 

Am Sonntag in den Nachmittagsſtunden haben Boli- 
zeiorgane das Auto Sl. 2209 angehalten. In dem Auto 
haben ſich befunden 270 Kilo Roſinen, 1200 Stück Zigaretten⸗ 
etuis, 10 Uhren, 2 Flaſchen Maggi und andere Gegenſtände. 

Einbruchsdiebſtahl. Am Montag abends wurde von 
unbekannten Dieben das Milchgeſchäft Jakob Patuszka in 
Zawodzie aufgeſucht. Die Diebe find mittels Nachſchlüſſel 
in das Geſchäftslokal eingedrungen und haben Schokoladen 
und Bonbons im Werte von 25 Zloty geſtohlen. Nach der 
Tat entfernten ſich die Diebe in unbekannter Richtung. 

Der Diebſtahl als Todesurſache. In Verbindung mit 
der Notiz in der geſtrigen Ausgabe unter „Unglücksfall oder 
Selbſtmord“ hat die polizeiliche Nachforſchung feſtgeſtellt, 
das Georg Mentel verſuchte, die elektriſchen Leitungsdrähte 
mit einer Scheere durchzuſchnelden, um einen Diebſtahl aus- 
zuführen. Mentel kam jedoch der Starkſtromleitung zu nahe 
und fiel leblos auf die Erde herab. 

Verkehrsunfall. Am Sonntag um 8.50 Uhr früh wurde 
auf der Chauſſee Gieſchewald Kattowitz der Radfahrer 
Stefan Dziwis aus Gieſchewald vom Autobus Sl. 4280 


überfahren. Der Radfahrer wollte ein Perſonenauto über⸗ 
holen und geriet dabei in den Autobus. Die Geiſtesgegen⸗ 


wart des Chauffeur verhinderte ein größeres Unglück, ſodaß 
der Radfahrer mit leichten Verletzungen davon kam 


Rönigshütte. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Fuhrwerk. 
An der Ecke der ul. Katowicka und M. Konopnickiej in Kö⸗ 
nigshütte iſt ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahn⸗ 
wagen und einem Fuhrwerk erfolgt. In dem Straßenbahn⸗ 
wagen wurden zwei Scheiben zerſchlagen. Am Fuhrwerk ſind 
mehrere Kannen mit Milch umgeſtürzt. Die Schuld an dem 
Zuſammenſtoß trifft den Kutſcher des Fuhrwerkes Peter 
Glaca aus Chorzow, weil er die Vorſchriften für den Wagen⸗ 
verkehr nicht beachtete. 


Pleß. 

Exploſion. In dem von den Gebrüdern Becala betrie- 
benen Fahrrad: und Reparaturgeſchäft ereignete ſich am 
Sonnabend kurz vor Mitternacht im Geſchäftslokale eine 
Exploſion, welche leicht große Folgen nach ſich ziehen hätte 


önnen. Die raſch zur Stelle erſchienenen Feuerwehren löſch— 


ten den Brand. Trotzdem erleiden die Becala großen Scha⸗ 
den, da der größte Teil des Lagers vernichtet wurde. Was 


die Urſache der Exploſion war, konnte bis jetzt noch nicht 


ermittelt werden. Es wurde wohl um dieſe Zeit noch in der 
Werkſtatt gearbeitet, aber im Laden befand ſich niemand. 
Auch ſollen ſich an der Stelle, wo die Exploſion erfolgte tei- 
nerlei feuergefährliche Sachen befunden haben, jo daß das 
Ganze ein Rätſel iſt. g 

Pleſſer Auerochſen. Die in den Forſten des Fürſten 
von Pleß gehegten Auerochſen, welche in der Nachkriegszeit 
meiſt durch Wilderer bis auf 3 Tiere, 2 männliche und ein 
weibliches abgeſchoſſen worden waren, haben ſich im Laufe 
der Jahre auf 6 vermehrt. Nun iſt ein weiterer Zuwachs 
zu verzeichnen. Ende voriger Woche wurde ein Tier geboren 
ſo daß die Herde nunmehr 7 Stück zählt. 


Dachſtuhlbrand. Am Dachboden des Hauſes der Katharine 
Myszolkow in Piaſek entſtand ein Brand, wodurch der Dad)- 
ſtuhl des Hauſes vernichtet wurde. Der Schaden beträgt 3000 
Zloty. 


CTarnowitz. 


Verſuchter Diebſtahl von Kühen. Am Sonnabend, in 
den Nachmittagsſtunden, hat der 24 Jahre alte Peter Ku⸗ 
pich, aus dem Kreiſe Bendzin, von der Weide in Bibiela 
im Kreiſe Tarnowitz mehrere Kühe zu ſtehlen verſucht. Er 
zog mit den Kühen nach Tarnowitz. Die alarmierten Beſitzer 
verfolgten den Dieb, holten ihn ein und nahmen die Kühe 
wieder in Beſitz. Der Dieb wurde von den Landleuten tüch⸗ 
tig verprügelt und mußte darauf in das Krankenhaus in 
Tarnowitz eingeliefert werden. 


a one 
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we bead d. Beten in Arme 


London, 16. Juli. Die Zahl der bei den Ueberſchwem⸗ Sicherheit feſt, da die Rettungskolonnen bisher nicht in der 
Blindenkongreß in Wien. mungen in der Gegend von Trapezunt ums Leben gekomme⸗ Lage waren, fie zu erreichen. Man fürchtet, daß ſie vollſtän⸗ 
Vorgeſtern hat der internationale Kongreß der Blinden nen Perſonen hat ſich nach Konſtantinopeler Meldungen auf dig unter Waſſer ſtehen und Menſchen und Tiere ums Le⸗ 
in Wien bei Beteiligung von Delegierten aus 20 Staaten be- 425 erhöht. Das Schickſal von 10 Dörfern ſteht noch nicht mit ben gekommen ſind. 
gonnen. Die Reden werden durch blinde Stenogvaphen nie- gessennmarr seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeee%%jẽme%eeeee%e 
dergeſchrieben, die fie durch Befühlen ableſen. Der Kongreß 


er | Sportrundſchau. 


new York erwartet mit Spannug die 


Ankunft der „Bremen“ | Städtekampf Pofen — Rrakau 2:1 (1:0) Amatorski 9975 . 07 
f 2 . N A In Poſen fand dieſes Spi i Pokal ſtatt, das ER Re 
New York, 16. Juli. Sämtliche Zeitungen veröffentli- | _ In Poſen fand die ſes Spiel um einen Pokal | t, f 8 5 : 
chen auf der erſten Seite ſpaltenlange Artikel mit Bejchrei- ee Fre rar An den E Rr ee e > or 2 zn 
bungen des Reſendampfers „Bremen“. Ganz New Vork er iochowicz, een enen eee Senſationserfol De ER Sabellenführer 
erwartet mit Spannung die erſte Ankunft des Dampfers ſen. Schiedsrichter Wardenſztiewiez. 3000 Zuſchauer. i 8 en i Orzel, Sofefsdorf 
auf ſeiner Jungferfahrt. — N 422 (2:0). 
er 0 Cegja, warſchau Hakoah, Wien 1 . Be er Schluß wegen Raufſzenen unter den 
Startverſchiebung der ſchwedliſchen 1:1 (4:0). FFF 7 
Ozeanflieger. Eine überraſchende Ninderlage der Wiener Hakoah auf Die erſten Polo Spiele in Polen um 
Kopenhagen, 16. Juli. Nach Meldungen aus Jpigtut | Warſchauer Boden. N d — 5 tte D 
herrſcht an der Küſte von Grönland immer noch ein hef- —0 5 en Preis von uzet 5 even. 
tiger Sturm, begleitet von Regenfällen, ſodaß der Start x 2 6 Die glänzend eingeſpielte Mannſchaft des Grafen von 
der ſchwediſchen Ozeanflieger nach Amerika erneut hinaus x Die Cigaſpiele. BEN Potocki errang gegen eine engl.⸗amerikaniſche Mannſchaft 
geſchoben werden mußte. Das größte Intereſſe brachte man dem Treffen der Kra⸗ einen ſenſationellen Erfolg mit 4:0, 7:0 und 10:0. Schieds⸗ 
anne 8 kauer 0 richter Oberſt Studzinſki. Viel Zuſchauer erfreuten ſich dieſes 
N 4 ER Wisla gegen 1. F. C. Kattowi neueingeführten Sportes. 
Elf Schulkinder in Honduras tötlich Ia 2:1 (2:1) endete entgegen, da es für die Entſcheidung Arge 
verunglückt. um den Frühjahrsmeiſtertitel der Liga ausſchlaggebend war. polniſcher Damenleichtathletikrekord. 
London, 16. Juli. Bei einem Motorboot -Schulausflug] Schiedsrichter Nawrocki. 3000 Zuſchauer. Bei den Meiſterſchaften Polens, ſtellte Freiwaldowna 


ſind nach Berichten aus Belize in Honduras elf Schulkinder Garbarnia — Warſzawianka 4:3 (0 : 0). i Makbabi) Krabau, einen meuen poln. Rekord über 80 m 
ums Leben gekommen und 22 verletzt worden. Die Warſchauer mußten ſich auf eigenem Boden den een * 13.1 Set, auf, Auch sonft wurden glänzende ge⸗ 

0 e e e beugen. Schiedsrichter Dr. Niedz . ſultate erzielt, die darauf ſchließen laſſen, daß wir den näch⸗ 
5 hr 5 v2. 1 L. K. S. Lodz 3:3 (2:2) ſten Länderkampf gegen Oeſterreich gewinnen werden. Die er⸗ 
12 Tote und 36 Verletzte als Autoopfer e ee e ee 


. h | ; : 4 a reichten Punkte betrugen: Grazyna 157 Punkte, Cracovia 
20: = Ein Spiel zweier gleichwertiger Mannſchaften. Schieds⸗ 153 m dien. u Sn 
am franzöſiſchen Nationalfeiertag. | iöter Hauptmann Baran. 153, Rozdzien-Szopienic 50 Punkte. 


Paris, 16. Juli. Der Nationalfeiertag hat in Frankreich Touristen, Lodz — Pogon, Lemberg 3:1 (0:1). 8 * a 
allenthalben wieder eine beängſtigende Zunahme der Auto⸗ Polonia — Ruch in Kattowitz 2:1 (1:0). ü Polen — Rumänien 126: 41. 
unfälle zur Folge gehabt. So zählt man für den Sonntag Stand der Ligameiſterſchaft: In Lemberg kam durch zwei Tage der leichtathletiſche 
355 für Paris und ſeine nähere Umgebung 12 Tote und en RER 36: 25 Tore Länderkampf Polen gegen Rumänien zum Austrag. Nach 
Verletzte. | 2. 16 33:20 dem erſten Tage ſtand der Wettbewerb mit 47: 16 Punkten 
8 en | 3 L. K. S 15 % 91:20 » Mü bereits ſehr günſtig für die Einheimiſchen. Schon an dieſem 
| 4 Cr DEE 13 2 93:18 » Tage gab es zwei neue Beſtleiſtungen zu regiſtrieren: Der 
| 5. 1 1 8 0 1 13 9 32 5 29 K Zweitplazierte in der engliſchen Meiſterſchaft Petkiewicz ſtell⸗ 
g 6. S unt 12 8 33 27 ” te über 1500 Meter mit 4: 02.2 einen neuen polniſchen Re- 
7. Leis 11 a 18:18 3 kord auf und im Kugelſtoßen ſiegte Heljaſz mit der neuen 
8 8 10 2 19:19 ( Beſtleiſtung von 13.94 Metern. 
* | Einch 10. 18:23 1 | Der zweite Tag brachte einen weiteren Rekord. Petkie⸗ 
h eg e Tönrist 10 4 17: 29 N wicz, der im 10 000 m⸗Lauf den polniſchen Rekord um 51 
7 5 En 9. * 24.26 Setunden auf 32 : 09 drückte. Ueber 110 m Hürden fiegte 
I 5 0 ' 9 ? 13:21 » (Trojanovpſky in 15.6, gleichfalls in Rekordzeit. Das Gejamt- 
P ol one 7 a 21:34 » ergebnis zeigte die große Ueberlegenheit der Polen die mit 
9 | 2 12 125 41 Punkten ſiegreich blieben. 
Hinrichtung Ali Achmed ſthans durch Oberſchleſiſcher Fußball. land Do iländerk 
Habib Ullah. | Pogon, Kattowitz Rozdzien, Szopienic man hegt Aut en erkampf 
London, 16. Juli. In Lahore eingegangene Berichte aus 6:1 6:0). gegen rland und chottland. 
Kabul beſtätigen, daß Ali Achmed Khan, der ſich kurz nach Kolejowy K. S. Naprzod, Zalenze Der wie alljährlich in Cork ausgetragene leichtathletiſche 
der Abdankung Königs Aman Allahs zum Emir von Scl „ 8:1 (4:0). Länderkampf der drei großbritanniſchen Länder ſah England 


lalabad ausgerufen hat, auf Anweiſung von Habib Ullah in Myslowitz 06 Polizei, Kattowitz als überlegenen Sieger. Die Erſtplazierten erzielten 34.5 

Kabul hingerichtet wurde. Ali Achmed Khan war bei Einnah⸗ 22 hu, Punkte von 21.5 Zählern der Iren, während Schottland nur 

me von Kandahar in die Hände Habib Ullahs gefallen. Zur Pogon, Neu⸗Beuthen Iskra, Siemianowice - 16 Punkte erreichen konnte. 

Hinrichtung wurde er barhäuptig und barfuß im öffentlichen 528 (220). Beſondere Leiſtungen wurden nicht geboten nur im Lau⸗ 

Zuge durch die Stadt geführt. Naprzod, Lipiny Sportfreunde, Königshütte fen über die halbe engliſche Meile ſiegte der engliſche Meiſter 
e. Ellis in der ausgezeichneten Zeit von 1: 56.2. 
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Enttäuſchung wob ſich um ihre tiefdunklen Augen. „Herr] den Mut aufgebracht habe, dem anderen zu jagen, daß er fi) 
* * Dreiſam iſt auf einige Tage verreiſt.“ ö nur ruhig erſchießen ſoll! Hilde, daß ich ... daß ich ...“ 
| Ein tiefer Atemzug hob die Bruſt des Oberſten. Seine Qualvoll hob ſich ſeine Bruſt. Er vang nach Atem. Sei⸗ 
rechte Hand, die gefäuſtet auf der Tiſchplatte lag, taſtete ſichf ne Augen ſtanden ſtill und groß. 
zitternd zu der ihren. j ö Hilde griff nach ſeinen Händen, umfaßte ſie heiß und in⸗ 
Roman von Pankraz Schunk. | A it es wirklich dein Entſchluß, mich alten Mann nig 7 — 1 en en ee ve 
zu verlaſſen?“ „Verzeih, Vater, meine Worte“, ve”. wollte dir, 
„Ich muß ja doch. Auf was ſoll ich noch warten? Ich bei Gott, keinen Vorwurf machen. Und wenn du willſt, daß 
muß mich ja doch um eine Exiſtenz umiehen! Denke daran, ich bei dir bleiben ſoll, jo bleib ich. Es iſt ja wahr: ich darf 
15. Fortſetzung. wenn dir plötzlich etwas zuſtößt, dann ſtehe ich da und .. . dich doch gar nicht allein laſſen und will es auch nicht 
und ... Sie richtete ähre Augen, in denen Tränen ſtanden, . gar nicht.“ 
Es hatte ihren Vater, ſie wußte es, nicht gleichgültig ganz hilflos auf ihn „Soll ich es darauf ankommen laſſen, Sie hatte ihren Arm um ſeinen Nacken geſchlungen und 
gelaſſen, daß ihm gewiſſermaßen vor Augen geführt würde, daß mich die harten Unerbittlichkeiten des Lebens ganz un- rückte ihr Geſicht an das ſeinige. 
98 hier als der eigentliche Herr anzuſehen ſei. Er hatte ſich vorbereitet treffen?“ „Mein lieber Vater!“ 
eee Gedanken gewiegt, daß hier auch in Zukunft, Oberſt Reimann preßte die Lippen zuſammen, daß ſein „Mein gutes Kind!“ Seine zitternde Hand ging ſtrei⸗ 
Ver jo lange er durch feine Lebenstage ging, alles dichter Schnauzbart zitterte. . chelnd um ihre Wangen. l 
Wa . me: een ge 1 0 | „Solange du lebſt, Vater, kann mir das Schickſal nichts „Ich glaube immer, du machſt dir ganz unnütze Sorgen, 
weiter um da . au Hi l 1 gen, ae anhaben, bin ich vor Not und Sorgen geſchützt. Deſſen bin Vater. Daß du deinen Beſitz hingegeben haſt, daran kannſt 
scha sjelbe zu kümmern — und dieſe fromme Täu- ich mir vollkommen bewußt. Aber bedenke, was geſchieht, du ja nichts mehr ändern. Und wer weiß, ob Doktor Gröſ⸗ 
9 hatte ihn leichter über den ſchweren Verluſt hinweg⸗ wenn du die Augen zum längſten Schlaf ſchließt? Du wirft ſing nicht den Takt inat, es Dir übe t ; 
geholfen 5 3 l ö AR Sch! 5 ſt ſing nie Takt aufbringt, es dir überhaupt zu zeigen, 
en, den er durch die Hingabe feines Gutes erlitten. wohl einſehen, daß es dann beſſer iſt, gegen alle Eventuali⸗ geſchweige denn es dich fühlen zu laſſen, daß er heute Be⸗ 
15 9 wußte, wie ſchwer ihr Vater, wenn er es ihr auch täten gewappnet zu fein. Ja, wenn noch uns gehörte, was ſitzer deſſen iſt, was einmal dir gehörte.“ 
ſein Neuß an deſem Gedanken trug. Und wenn es ihr auch von Großvater auf dich gekommen... dann „Weißt du Kind, wenn mich nicht der Gedanke gar ſo 
Unruhe eres nicht gejagt hätte, ſo hätte fie dies aus der! Sie unterbrach ſich plötzlich und erſchrak. Sie merkte ſehr quälen würde, heimatlos zu jein. . . “ 
erſehen müſſen, die ihn in der letzten Zeit von Ort das Flackern, das über ihre Worte ſeine Blicke geradezu un⸗ 


er „Heimatlos? ... In Gebanken gehört ja noch alles dir 
u Ä 5 R g DE 08 I 

ne ehemaligen Beſitzes trieb und ihm des Nachts heimlich machte. und wird wohl zu dir gehören, ſo A du lebst 

5 af von ſeinen Augen ſcheuchte: erſt geſtern war ſie, „Ja wenn noch unſer wäre, was von meinen Eltern „Aber Hilde.“ 


ſchon in den e 


geeilt, um ihn rſten Morgenſtunden, in ſein Schlafzimmer auf mich gekommen war!“ Hart und ſchmerzhaft löſten ſich Sie ſchnitt ſeine Worte vaſch ab. 


Ab in der ieh zu bewegen, fein immerwährendes Auf und die Worte von feinen zuckenden Lippen. „Du haſt recht, Hil⸗ „Da gibt es kein „aber“. Das iſt ein natürliches Geſetz. 
185 ee aufzugeben und ſich zur Ruhe zu legen. N de .. ganz recht haſt du u. Dann brauchteſt du dir heute] Mit demſelben Rechte könnte auch ich jagen, daß ich heimat⸗ 

wandte er f wieder raſch nach Hauſe gekommen, Hilde“, keine Sorgen zu machen. Nicht um mich und nicht um deine los bin.“ 

"Daft du en 0 an das Mädchen, als fie wieder allein waren. Zukunft! ... Aber fo! ... Herrgott, daß ich ihn damals nicht „Das biſt du auch, Kind .. . ja, daß biſt du gewiß.“ 
Leide 05 ausgerichtet? mit der Hundspeitſche hinausgejagt hab, der mich bewogen Fortſetzung folgt. 
5 r nicht“, entgegnete ſie und ein Schleier der hat, meinen Beſitz aufzugeben! Hilde, daß ich damals nicht ud anti 
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Für die schlanke Linie, bei Magens 
2 eee er ri 
es Herzens, efässe, Nerven, 
des Stoffwechsels ae) der Becken- 
organe der Frauen, 


Kissingen 
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Volkswirtſchaft. 


Polens Außenhandel nach Cändern. 
Im 1. Quartal 1929. 


—— — 0000 


Saldo 
1. Vierteljahr 


Der Warenumſatz Polens mit dem Auslande „wurde Umsätze 


im erſten Quartal des laufenden Jahres durch verſchiedene 
Zufallserſcheinungen, die der äußerſt ſtrenge Winter verur- 
ſachte, beeinflußt. Dieſe Zufallserſcheinungen, die einerſeits 
auf die Produktion, den Handel und die Lage des Geld— 
marktes einwirken, andererſeits eine Hemmung des Verkehrs 
verurſachten, hatten in erſter Linie eine erhebliche Vermin⸗ 
derung des geſamten Warenumſatzes zur Folge (der Ein- 
fluß der rückgängige Konjunktur war in dieſer Beziehung Frankreich 65,9 
unzweifelhaft bedeutend geringer). Sie beeinflußten jedoch Holland 41.1 
nicht nur die Ausmaße des Außenhandels, ſondern auch Schweiz 33,3 
die Richtung dieſes Handels und bewirkten eine Aenderung! Italien 302 
der Warenumſätze mit den einzelnen Ländern. Das Zufrie- Schweden 30.1 
ren der Häfen hatte einen Rückgang des Umſatzes, insbeſon⸗ Belgien 29,6 
dere mit denjenigen Ländern zur Folge, mit denen ſich der Dänemark 26,8 
Warenverkehr zum größten Teil oder ausſchließlich auf dem Ungarn 21.9 
Seewege abwickelt. Berückſichtigt muß auch werden, daß Sowjetrussland 21,6 
verſchiedene Verkehrslinien und einige Grenzpunkte für den Lettland 21,4 
Transport mehr, andere wieder weniger zugänglich waren, Rumänien 18,2 0 
während wiederum einige für den Verkehr gar nicht in Fra: Britisch-Indien 16,8 23,6 22,6 
ge kamen. Auch die Ausfuhr der einzelnen a 5 Andere Länder 132,9 104,7 46,1 
verſchiedenen Aenderungen, abhängig von e Wie aus dieſer Zuſammenſtellung hervorgeht, haben ſich 
111 sinaufgrime m een Quartal 8. 9. Die Umfähe mit den meiten im 
ten (Rabe) Dieſe Aenderungen in der Struktur des Wa“ dern verringert. Insbeſondere betrifft das diejenigen Län⸗ 

nſatzes beeinflußten, wie geſagt, ſowohl die Richtung n ei > Warenverkehr ſich auf dem See us: 
renumſatzes 3 „eu der Umſätze mit den wickelt oder während des Winters beeinträchtigt wurde. Be- 
des Außenhandels als auch die Höhe der Umſätze mit den ſonders ſtark war daher die Abnahme der Umſätze mit Schwe⸗ 
. 0 den, Dänemark, Holland, Britiſch⸗Indien, Rumänien, ſowie 

Der Geſamtumſatz des polniſchen Warenverkehrs mit ferner mit Frankreich und Italien. Geſtiegen dagegen find 
dem Auslande im erſten Quartal 1929 betrug 1537,1 Mill. die Umſätze mit der Schweiz, ſowie Ungarn und Sowjet⸗ 
Zloty war jomit geringer als der in demſelben Zeitabſchnitt rußland. Im Handel mit der Schweiz erhöhte ſich die Ein⸗ 
des Vorjahres erzielte Umſatz (1538,3 Mill. Zloty). Der fuhr nur unbedeutend, während bei der Ausfuhr eine ſtarke 
Rückgang der Handelsumſätze im Berichtsabſchnitt gegen- Steigerung zu verzeichnen war, und zwar hauptſächlich 
über dem vergangenen Jahre iſt abgeſehen von den eingangs bei den Gruppen Verbrauchsartikel und Textilien. Im 
erwähnten Gründen auf die Tatſache zurückzuführen, daß Handel mit Ungarn ſtieg ſowohl die Einfuhr (Verbrauchs- 
die Einfuhr im März 1928 im Zuſammenhang mit der artikel, elektrotechniſche Erzugniſſe), als auch di Ausfuhr 
durchgeführten Zollvaloriſierung beſonders groß geweſen (Brennſtoffe, Textilien uſw.). Im Handel mit Sowjetruß⸗ 
war. Aus dieſem Grunde betrifft die Abnahme der Um⸗ land erhöhte ſich lediglich die Ausfuhr (Textilien, Metalle, 
ſätze im laufenden Jahre mehr den Import, der von 913,8 Maſchinen, Apparate uſw.), während die Einfuhr zurück- 
Mill. auf 792,2 Mill. Zloty zurückgegangen iſt, als den Er: ging. 
a ra ſich 50 3 * Mill. ZI. i Im erſten Quartal 1929 hatte Polen eine aktive Han⸗ 
el ae rer Enge i denen 180 244 Au er leben mit neun Ländern von 17, mit denen die Han⸗ 
280, Mill Zloty in demſelben geitabſchnitt des Vorſahres. gen, während der Außenhandl in demſelben Zeitabſchnitt 


Die Warenumſätze Polens im erſten Quartal 1929 und des Vorjahres mit nur acht Ländern aktiv war. Berückſich⸗ 
1928 mit den einzelnen Ländern veranſchaulicht nachitehen- tigt man 46 Länder, d. h. alle, mit Ausnahme derer, deren 
de Tabelle (in Millionen Zloty): Umſätze einhalb Prozent des geſamten Warenverkehrs Po: 


1929 


Deutschland 370,3 
Osterreich 124,1 
Czechoslowakei 120,2 
England 114,9 
Verein. Staaten 114,6 


1928 


436,3 
144,4 
143,7 
134,6 
128,6 
89,3 
69,9 
27,3 
42,2 
40,3 
30,2 
37,9 
Lu | 
20,0 +5 
21,9 
24,1 


1929 


—54,5 
30,3 


1928 
— 885 
+ 123 
— 2005 
170 

188 


55 


w 


wor a 


0„ 
9.4 
7,6 
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Psychoanalyse! 
F 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr. Nonrad friedmann, Cieszun 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zl. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage erledigt. 357 
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Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


Raiskie Smiechowski 


rr 
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mail- und Küchengeräte 


finden Sie nur bei der Firma 


Bielsko, Inwalidzka 6. 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. 


Tadeusz Micinicki 


Bielsko-Biala 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 
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2,3 


delsumſätze mindeſtens 1 Prozent des Geſamtumſatzes betra⸗ 


5 | 
Au 5 S & Die Leichtathletit, ein wichtiger Faktor in 
! 


| Wien. Welle 
mittagskonzert, 


Nr. 189. 


Huus - Kuren: 


In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 


Michael Kandel! 
cdieszum 


ee — N 
lens nicht überſteigen, ſo ergibt ſich, daß Polen im erſten 
Quartal d. J. mit 21 Ländern einen aktiven Handel hatte, 
gegen 18 Länder im Vorjahre. Der Paſſivſaldo änderte ſich 
in ein Aktivſaldo im Handel mit folgenden Ländern: Bel⸗ 
j sten, Griechenland, Jugoſlawien und Holländiſch⸗Indien, 
während im Verkehr mit Afrika das Gegenteil der Fall war. 
Obige Aenderungen waren unbedeutend, während in den 
Umſätzen mit anderen Ländern die Saldi bedeutende Ver⸗ 
ſchiebungen aufwieſen. Eine bedeutende Beſſerung zugunſten 
Polens infolge Verringerung des Paſſivpſaldo erfolgte in den 
Umſätzen mit England, Frankreich, Italien, der Schweiz, 
den Verein gten Staaten und Britiſch⸗Indien, und infolge 

Verkehr mit Oeſterreich, Lett⸗ 


Erhöhung des Aktivſaldos im 
land und Sowjetrußland. Eine gewiſſe Beſſerung erfolgte 
auch im Warenverkehr mit Finnland, Spanien, Ungarn, 
China, Japan, Paläſt'na, Syrien, Kanada, Mexiko, Chile 
und Algier. Der Paſſipſaldo erhöhte ſich bedeutend im Han⸗ 
del mit Deutſchland, Holland, Bulgarien, Argentinien, 
Aegypten, Ceylon, Guatemala, Braſilien, Marokko und Tu- 
nis. Eine Aenderung des Aktivſaldos in einen Paſſivſaldo 
erfolgte im Handel mit der Tſchechoſlowakei, Schweden, Dä- 
nemark, Rumänien und Litauen ſowie in geringem Maße 
mit Eſtland, der Türke! und Perſien. 

Die Gruppe der Länder, mit denen Polen eine ſtark 
paſſive Handelsbilanz hat, bilden: die Vereinigten Staa⸗ 
ten, Deutſchland, Frankreich, England, Holland, Britiſch⸗ 


De 


Indien und die Schweiz. 


— 

Hauptabnehmer polniſcher Waren im erſten Quartal 
1929 waren Deutſchland 28,9 Prozent des Geſamterports 
(im Vorjahr 31,9 Prozent), Oeſterreich 14,2 Prozent (12,7 
Prozent), die Tſchechoflowakei 11,8 Prozent (13,0 Prozenth, 
England 8,9 Prozent (7,6 Prozent), Schweden 3,6 Prozent 
(4,3 Prozent), Lettland 3,4 Prozent (2,5 Prozent) Däne⸗ 
mark 3,1 Prozent (3,9 Prozent,, Belgien 2.8 Prozent (2,2 
Prozent), Sowjetrußland 2,5 Prozent (1,6 Prozent), Un⸗ 
garn 2,3 Prozent (1,6 Prozent) und Holland 2,2 Prozent 
(5,0 Prozent). j 

Die wichtigſten Einfuhrländer waren: Deutſchland 26,8 
Prozent (26,0 Prozent), die Vereinigten Staaten 13,5 Pro⸗ 
zent (13,4 Prozent), England 8,4 Prozent (9,5 Prozent), die 
Tſchechoſlowakei 7,1 Prozent (6,8 Prozent), Frankreich 7,0 
Prozent (8,5 Prozent), Oeſterreich 5,9 Prozent (7,1 Pro⸗ 
zent), Holland 3,7 Prozent (42 Prozent), die Schweiz 3,0 
Prozent 2,6 Prozent), Auſtralien 2,7 Prozent (0,6 Pro⸗ 
zent), Italien 2,6 Prozent (3,2 Prozent) und Britiſch⸗In⸗ 
dien 2,1 Prozent (2,5 Prozent.) 


Boörſen 


| } Warſchau, den 16. Juli 1929, 

New York 8.90, London 43.25, Paris 34.92, Wien 
125.49, Prag 26.38, Italien 46.65, Schweiz 171.52, Holland 
358.20, Kopenhagen 237.63, Stockholm 239.01. 

Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwankend. 

Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.20, London 25.22, 
Paris 20.26, Wien 73.18, Prag 15.38, Italien 27.19, Bel⸗ 
gien 72.25, Budapeſt 90.64, Helſingfors 13.07, Sofia 3.73, 
Holland 208.80, Oslo 138.55, Kopenhagen 138.50, Stock⸗ 
holm 139.40, Spanien 75.40, Bukareſt 308, Berlin 223.88, 
Belgrad 9.12. 
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Mittwoch, den 17. Juli. 

Warſchau. Welle 1411: 16.30 Schallplattenkonzert, 18.00 
Orcheſterkonzert, 20.30 Soliſtenkonzert, 21.30 Uebertragung 
aus Krakau, 22.45 Tanzmuſik. 

| Kattowitz. Welle 416.1: 16,20 Schallplattenkonzert, 17.25 
Warſchau, 20.00 Krakau, 20.30 Warſchau. 

Ä Krakau. Welle 313: 16.30 Scallplattentonzert, 18.00 
ı Warichau, 19.25 Uebertragung einer Konferenz aus, War⸗ 
ſchau, 20.30 Konzert, 21.30 Literariſcher Funk. 22.45 Kon⸗ 
zert. 

Breslau. Welle 253: 18.00 Altſchleſiſches Schützenweſen. 
18.25 „Die Seele der Maſſe,“ Vortrag. 19.25 Ernte und 
Maßnahmen nach der Ernte, 19.50 Blick in die Zeit, 20.15 
Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


Berlin. Welle 418: 15.30 Warten und Handeln, 16.00 
der deutſchen Ju⸗ 
gendbewegung, 16.30 Begegnungen mit Staatsmännern, 
17.00 „Orangen und Datteln“, Erzählung von Karl May 
als Hörſpiel, 18.00 Vilma Mönckeberg erzählt mythologiſche 
[Mondmärchen, 19.20 Bekannte Dirigenten (Schallplatten⸗ 
Konzert), 20.30 Uebertragung des Konzertes aus dem Luna— 
park, 21.30 Kammergeſänge aus früheren Jahrhunderten. 
Danach bis 24.30 Tanzmuſit. 

Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik, 12.20 Mit⸗ 

tagskonzert, 16.30 Nachmittagskonzert, 19.05 Konzert der 
tſchechiſchen Philharmonie. 
517: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach- 
18.00 Geſangsvorträge, 18.20 Chriſtian 
Spanner⸗Hauſen. Aus des Dichters Werken, 19.00 Krank⸗ 
heiten des Weines und deren Verhütung, 1913 Von Reiſen 
und von Reiſenden. 21.15 Volkstümliches Abendkonzert. 


L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 


